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Aufteilung des CO2-Budgets auf Sektoren: Ist-Analyse für Dtl.
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Stromerzeugung in Deutschland



Ziele und Erreichung Energiewende bis 2030

Claudia Kemfert
Department Energy, Transportation, Environment5

Quelle: DIW Open Energy Tracker



Photovoltaik-Ausbau (2020-2025)

Quelle: BMWK / BNetzA Monitoring 2025 (vereinfachte Darstellung)



Windenergie-Ausbau (Ist vs. Ziele 2030)

Quelle: BMWK / BNetzA Monitoringberichte, BMWK Ziele 2030 (Onshore 115 GW, 
Offshore 30 GW)



Wärmepumpen – Ziel vs. Realität

Quelle: BMWK / Branchenangaben, eigene Darstellung



Batteriespeicher-Ausbau

Claudia Kemfert
Department Energy, Transportation, Environment9

Quelle: Fraunhofer ISE / BNetzA / Agora, Prognose Ziel 2030: 50 GW Speicher
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Energiewende: effizient, 

dezentral, smart
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Überblick über das zukünftige 
Energiesystem
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Welcher Weg ist der effizienteste?

Robin Sogalla // 15.06.2023
Energiesicherheit und internationale Abhängigkeiten12
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• Kombination von indirekter (Wasserstoff etc) 
und direkter Elektrifizierung

• Direkte Elektrifizierung für die meisten 
Sektoren am effizientesten

• Kostenverteilungsfragen: Investitionen auf 
der Nachfrageseite (Einbau Wärmepumpen, 
neue Industrieanlagen) anstatt auf der 
Angebotsseite (Produktion von Wasserstoff)

• Strombedarf steigt aber 
Gesamtenergiebedarf sinkt

• Erneuerbare Energien in jedem Fall als 
Ausgangspunkt  Ausbau in jedem Szenario 
unabdingbar



Erneuerbare Energien System ist stärker dezentralisiert



Claudia Kemfert
Department Energy, Transportation, Environment14

PE Verbrauch wird halbiert



Flexibilität sichert Netzstabilität
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Wärmewende: energetisch 

Sanieren und elektrifizieren



Beheizungsstruktur Wohnungsbestand 2024
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Quelle: Destatis 2024, BDEW 2024, BMWK Monitoring – eigene Darstellung



Wärmepumpen- und Sanierungsziele der Bundesregierung

Wohlstand für alle durch effektiven Klimaschutz18

Status Quo vs. 
Zielvorgaben:

• Wärmepumpen: ca. 
3 % im

Gebäudebestand 2024 
(~1,6 Mio. Anlagen)

– Ziel: 6 Mio. 
Wärmepumpen bis 

2030 (~15 % des 
Bestands)

– Zielverfehlung: 
aktueller Trend reicht 

nicht aus (jährlich 
müssten ~500.000 neue 

Anlagen installiert 
werden)

• Sanierungsrate: 
aktuell ~0,7 % pro 

Jahr

– Ziel: mindestens 2 
% pro Jahr

– Zielverfehlung: 
weniger als die Hälfte 

des erforderlichen 
Tempos
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Kosten und Nutzen der Klimapolitik



Kosten & Nutzen der Klimapolitik
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Quelle: UBA / Agora / Literatur, eigene vereinfachte Darstellung
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Was jetzt zu tun ist



Fehlsteuerungen & Risiken
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„Reality Check“: nicht als Bremse missbrauchen – 
Systemintegration & Flexibilität priorisieren

Planung/Netzanbindung: Fristen, Standardisierung, Verteilnetz 
stärken

Bürgerenergie & Energy Sharing: echten Marktzugang schaffen, 
Kommunaldividende ausbauen

Wärme: Geothermie-Impuls nutzen, kommunale Wärmeplanung 
+ soziale Flankierung verbindlich



Flexibilität statt fossiler Kraftwerke
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Kernelemente für Versorgungssicherheit:

• Batteriespeicher & Pumpspeicher

• Demand Side Management (Industrie & Haushalte)

• Sektorkopplung (E-Mobilität, Wärmepumpen)

• Intelligente Netze & Smart Grids



Was jetzt zu tun ist (2025–2030)
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Beschleunigte Genehmigungen & Netzzugang (digital, verbindliche Fristen)

Speicher & Flexibilitäten: Batterien, DSM, dynamische Tarife, Lastverschiebung

Netzausbau + Smart Grids: Verteilnetz, regelbare Ortsnetztrafos, Netzbooster

Gebäude & Wärme: Sanierungsrate ≥ 2–2,5 %, Wärmepumpen/Geothermie/Fernwärme

Industrie: gezielte Strompreis-Instrumente, CfDs, Effizienz & Elektrifizierung

Beteiligung & Gerechtigkeit: Energy Sharing, Kommunaldividende, soziale Abfederung



Ausblick & Appell
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2030-Ziele erreichbar – wenn Tempo & Systemintegration steigen

Energiewende = Resilienz + Standortqualität + Innovation

Jetzt machen: verlässlich, fair, dezentral, digital



www.mondaysforfuture.net

www.claudiakemfert.de

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!



DIW: 20 Jahre Forschung und Politikberatung
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